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„Wem viel gegeben ist, bei dem wird 
man viel suchen, und wem viel anver-
traut ist, von dem wird man umso mehr 
fordern“                            Lukas 12, 48b 
 
Liebe Leserinnen und Leser, 
in fast jedem Sommer sind unerwartete 
Regengüsse und Sturzbäche ein Thema. 
Die Camper können einem besonders 
leidtun. Aber auch Hausbesitzer haben 
damit zu tun. Regengüsse, Sturzbäche, 
matschige Zeltböden, absackende Bur-
gen aus Sand, nasse Kel-
ler…, alles eine Frage des 
Fundamentes. 
Worauf baust du?, fragt 
der Sommer manchmal. 
Das ist eine Frage für das 
Leben. Jesus erzählt dazu 
eine sehr kurze Ge-
schichte. Auf das Funda-
ment kommt es darin an, 
weil es festen Halt gibt. 
Wenn das wegrutscht, 
was das Leben tragen soll, 
dann fragt man sich: Wo-
rauf habe ich eigentlich 
gebaut? Die Frage nach dem Fundament 
stellt sich dann, wenn es angegriffen 
wird. Dann haben wir das Gefühl, dass 
dieses Leben am Ende nicht mehr ist als 
eine Sandburg: kunstvoll gebaut und 
doch ohne Halt, wenn die Wasser stei-
gen. 
Worauf baust du? Was trägt dich, was 
macht dich sicher? „Wer meine Worte 
hört und danach handelt, der ist klug“, 
sagt Jesus. Diese Worte sind eindeutig, 

so, wie es sich alle wünschen: Selig seid 
ihr, wenn ihr arm und traurig, ohnmäch-
tig, idealistisch, barmherzig, friedlich 
und angefochten seid. Aber wer will das 
schon hören, wer will denn so sein? Eine 
Zumutung ist das! Aber Jesus bleibt 
dabei. 
Und er kann ja schließlich Wasser in 
Wein verwandeln, Sturm in Stille und 
Tod in Leben. Auch Sand in Felsen und 
törichte Menschen in kluge. Es kann so 
schnell gehen, dass ein Fundament zer-

bricht, in jedem Leben. 
Und dann ist es gut zu 
wissen, was das Wich-
tigste ist, worauf ich 
wirklich baue. Keiner von 
uns soll die ganze Zeit 
arm, traurig, ohnmächtig, 
idealistisch, barmherzig, 
friedlich und angefoch-
ten sein.  
Das meint Jesus nicht. 
Aber ihm folgen heißt: 
richtig einschätzen, was 
unser Leben trägt. Damit 
erhält man eine Sicher-

heit, die auch möglich macht, etwas zu 
wagen, etwas einzusetzen, vielleicht sich 
selbst.  
Wie die Menschen in der anderen Ge-
schichte, wo es darum geht etwas aus 
diesem Fundament zu machen. Ob wir es 
glauben, dass Gott uns liebt, auch wenn 
wir uns immer so angefochten fühlen. 
Dass wir richtig sind mit allem, was uns 
gegeben würde an Gaben und Kräften.  
Damit das ewige Vergleichen unterei-

Auf das Fundament kommt es an
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nander aufhört und die Angst, nicht 
genug zu sein. Der Mensch in dieser Ge-
schichte begräbt nicht einen Zentner 
helles Silber in der dunklen Erde. Er be-
gräbt vielmehr das Vertrauen, geliebt zu 
sein. Er beerdigt den einen großen 
Wunsch: dass es jemanden gibt, der uns 
liebt, so wie wir sind. Es ist die eigene 
Angst, das fehlende Vertrauen, das ewige 

Vergleichen mit den anderen. Das macht 
das Leben kaputt. Und es ist genauso 
sinnlos, wie das Vergraben von Silber in 
der Erde und das Warten, dass es da-
durch mehr wird. Denn das Leben wächst 
aus Liebe und Vertrauen und nicht aus 
Angst. Und wer liebt und vertraut und 
wagt, der gewinnt. 

Ihr Pfarrer Markus Dörrer

Am 28. Juni feierten wir das jährliche Som-
merfest der Diakoniestation Neusitz.  
Nachdem es die ganze Woche schon uner-
träglich heiß gewesen war, wurde das Fest in 
diesem Jahr nicht wie üblich und geplant an 
der Diakoniestation in Neusitz gefeiert,  
sondern im Dorfgemeinschaftshaus in 
Schweinsdorf.  
Ein herzliches Dankeschön an die Gemeinde 
Neusitz, die so spontan bereit war, den Raum 
usw. zur Verfügung zu stellen. Das Fest be-
gann traditionell mit einem Gottesdienst, in 
dem es um die 7 Werke der Barmherzigkeit 
ging und wurde vom Kirchenchor und Po-
saunenchor mitgestaltet.  

Ein herzliches Dankeschön dafür. Im An-
schluss gab es Kaffee und Kuchen und spä-
ter sogar noch Pizzatoast. Vielen Dank an 
alle, die Kuchen gebacken haben, den Raum 
gestaltet haben und trotz Hitze fleißig mit-
geholfen haben.  
Trotz des äußeren Hitzewetters war es ein sehr 
schöner Nachmittag, wie die Bilder zeigen.

Sommerfest der Diakoniestation Neusitz

Fotos: Markus Dörrer
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Liebe Gemeindemitglieder, 
unser Kindergartenjahr neigt sich dem Ende 
zu. Wie in jedem Jahr gibt es vieles zu berich-
ten, vielen einen Dank auszusprechen für 
Menschen, die uns das ganze Jahr begleiten, 
unterstützen und uns zur Seite stehen. 
Da ich in diesem Jahr meine Rede am Kinder-
fest, aufgrund der hohen Temperaturen und 
zum Wohl unserer Kinder, Eltern und Mitar-
beitenden recht kurz gehalten habe, werde 
ich in diesem Gemeindebrief etwas ausführ-
licher. 
Ich fange mit einem Rückblick an. Da war 
unser Laternenumzug mit dem Reiterle. Die-
ser startete am Dorfladen und die Eltern wur-
den dort gleich gut versorgt mit Glühwein. 
Der Reiter, Sankt Martin, erzählte uns seine 
Geschichte, die auch spielerisch dargestellt 
wurde.  
An dieser Stelle möchte ich anmerken, dass 
der Dorfladen immer für unsere Kita ein An-
sprechpartner ist. Frau Becker mit ihrem Team 
hat uns das komplette Kita-Jahr unterstützt. 
Da waren die Oma-Opa-Nachmittage, die 
Ausstellung unseres Stuhls zum Kinderschutz 
und unser Kinderfest. Recht herzlichen Dank 
für diese sehr gute Kooperation. Ein Geben 
und Nehmen in der Gemeinde, einfach Danke! 
Ja und dann war auch schon fast Weihnach-
ten. Am Adventsmarkt präsentierten sich un-
sere Eltern mit einem neuen Konzept. Es gibt 
eine Bastelgruppe in der Kita, die sich Gedan-
ken macht, mit neuen Ideen den Advents-
markt zu bereichern; dies mit vollem Erfolg. 
Dafür unseren herzlichen Dank. 
Unser Elternbeirat, der als wichtiges Binde-
glied zwischen Team und konstruktiver Bil-
dungs- und Erziehungspartnerschaft mit den 
Eltern fungiert, arbeitet strukturiert und ko-
operativ mit dem Team der Einrichtung zu-

sammen. Neue Ideen werden einbezogen und 
bearbeitet. Herzlichen Dank für diese gute 
Zusammenarbeit. 
Es folgten weitere Events im Kindergarten. 
Da waren z. B. unsere Ostergeschichten, die 
Mama-Kind-Aktion, unsere Vorschulaktionen 
mit Ausflügen, unsere Gruppenausflüge, zum 
Abschluss die Verabschiedungen und Über-
nachtung und vieles mehr. Bei uns wird es nie 
langweilig und alle Aktionen und Highlights 
werden von den Mitarbeitenden mit Liebe 
und Führsorge vorbereitet und durchgeführt. 
Unser Kinderfest, ein Highlight in jedem Jahr, 
hatte das Thema „Gefühle und wie gehen wir 
damit um“. Es war angelehnt an den Film 
„Alles steht Kopf“.  Es war sehr spannend  
mit den Kindern dieses Thema zu bearbeiten, 
Emotionen einzuordnen und einfach Ge- 
fühle zuzulassen. Da gab es Wut, Ekel,  
Freude …  
Unsere Kinder haben ihre eigenen Gefühle 
ausgedrückt und diese sehr gut dargestellt. 
Ein großes Dankeschön an mein super Team, 
welches sich mit Bedacht, Respekt und Pro-
fessionalität unserer Kinder annimmt, beglei-
tet und fördert. Ohne mein Team wären ein 
Kinderfest und die vielen Aktionen im Verlauf 
des Kindergartenjahres nicht möglich.  
Eine Einrichtungsleitung kann nur authen-
tisch arbeiten und reagieren, wenn sie einen 
professionellen Stellvertreter und ein gut  
eingespieltes Team hinter sich hat. Ich danke 
Euch allen und ich bin froh Euch als Team zu 
haben.  
Danke Dir Kevin für Deine Loyalität, Deine 
Weiterbildung zum Fachwirt für Kindertages-
einrichtungen und Deine vielen Inputs für 
eine Weiterentwicklung unserer Einrichtung. 
Unser Team wird sich im September nochmals 
erweitern. Schon jetzt möchte ich Silke Thiel 

Rückblick und Dank zum Ende des Kiga-Jahres
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(Erzieherin), Amelie Hein (Berufspraktikantin) 
und Charline Krüger (sozialpädagogisches 
Einführungsjahr) recht herzlich willkommen 
heißen. Ich freue mich auf die Zusammenar-
beit.  
Ich möchte mich bedanken bei unserem Trä-
gervertreter Pfarrer Markus Dörrer und unse-
rem Personalausschuss, vertreten durch 
Verena Löblein, Karin Schuh, Edith Vogel, 
Bianca Lohmüller, Silke Thiel und Julia Klein. 
Danke für die guten Personalentscheidungen. 
Danke für den Blick auf unsere Einrichtung. 
Und herzlichen Dank für die sehr gute Zu-
sammenarbeit zum Wohl unserer Kinderta-
geseinrichtung. Das ist in der Zeit vom 
Geschäftsführermodell nicht mehr selbstver-
ständlich. Herzlichen Dank! 
Ein großer Dank an unseren Bürgermeister 
Manuel Döhler und den Gemeinderat. Dank 
efür alle Unterstützung und das respektvolle 
Miteinander.  Ich werde regelmäßig über die 

Geburtenstatistik informiert und kann somit 
gut reagieren und planen. 
Unsere Kita ist für das kommende Kindergar-
tenjahr komplett ausgelastet und wir haben 
ein Kind auf der Warteliste. Selbstverständ-
lich können wir allen Kindern unseres Ein-
zugsgebietes immer einen Betreuungsplatz 
anbieten. Leider geht es nicht immer zu den 
Wünschen der Eltern. 
 
Jetzt wünsche ich allen Gemeindemitgliedern 
eine schöne Sommerzeit. 

Liebe Grüße aus dem Kindergarten 
Gabriele Wiederer 

 
P.S. Eine große Bitte an alle sorglosen Men-
schen, die immer mal wieder Zigarettenkip-
pen oder Glasscherben in unserem Garten 
entsorgen. Bitte denken Sie daran, das dies 
sehr gefährlich für unsere Kinder ist. Vielen 
Dank!

Foto: Fritz Vorlaufer
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Sa., 11. 7., 21–23.30 Uhr 
Nacht der Riemenschneiderkirchen  
in Rothenburg und Detwang 

Unterwegs zu Riemenschneider - Hören, 
Sehen, erleben und entdecken. Treffpunkt 
St.-Jakobs-Kirche, Rothenburg. Mit Dr. Oli-
ver Gussmann, Thomas Glück, Kantorin Jas-
min Neubauer. 
 
So., 26. 7., 21–23.30 Uhr 
Musikalische Nachtführung  
in der St.-Jakobs-Kirche 
St.-Jakobs-Kirche, Rothenburg. Mit Pfarrer 
Dr. Oliver Gußmann, Kantorin Jasmin Neu-
bauer und Jürgen Klatte. 
 
So., 20. 9., 13–17 Uhr 
Orgelradtour -  
Radtour mit Orgelmusik 
In die Pedale treten, Kunst erleben und Musik 
hören. Ziele werden noch bekannt gegeben. 

Start an der St.-Jakobs-Kirche, Rothenburg. 
Mit Pfarrer Dr. Oliver Gußmann, Kantorin Jas-
min Neubauer und Jürgen Klatte. 
 
Sa., 3. 10., 20–21.30 Uhr 
800 Jahre Franz von Assisi –  
Musikalische Abendführung  
bei Kerzenschein 
Treffpunkt St.-Jakobs-Kirche, Rothenburg, 
Kirchplatz Ecke Klingengasse. Mit Jasmin 
Neubauer (Orgelmusik) und Pfarrer Dr. Oli-
ver Gußmann (Führung, Texte und Bildbe-
trachtungen). 
 
Dorfkirchen der Heimat 
Mittwoch, 23. 9./30. 9./7. 10. 17.45–20 Uhr 
23.  9. Die evangelische Stadtkirche in 

Langenburg. Führung: Heide Ruopp, 
Orgel: Ulrich Knörr, Leitung: Pfarrer 
Dr. Oliver Gußmann. 

30.  9. Die Jugendstilkirche in Gaggstatt. 
Führung: Renate Gabler, Orgel: Ulrich 
Knörr, Leitung: Pfarrer Dr. Oliver Guß-
mann. 

 7. 10. Die Kirche St. Gallus in Erzberg. 
Führung: Ulrike Groß, Orgel: Jasmin  
Neubauer, Leitung: Pfarrer Dr. Oliver 
Gußmann.  

Abfahrtzeiten mit dem Bus: 17 Uhr am Kran-
kenhaus Rothenburg 17.05 Uhr am Bus-
bahnhof in Rothenburg und 17.10 Uhr an 
der Berufsschule am Bezoldweg Die Teil-
nahme ist kostenlos. Um eine Spende wird 
gebeten. 
 
Mo./Di., 27./28. 9. - Mo., 6./7. 12. 
Musikkurs Rothenburg 
Kurs 1–3 Musikerziehung für Erwachsene 
mit Kleinkindern. 10 Treffen, außer in den 
Ferien. 

Termine von Bildung evangelisch
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Kurs 1: montags 16.30-17.15 Uhr 1-2,5 Jahre 
mit Ramona Mandling 

Kurs 2: dienstags 15.30-16.15 Uhr 1-3 Jahre 
mit Anne Schulz 

Kurs 3: dienstags 16.30-17.15 Uhr 2,5-4 
Jahre mit Ramona Mandlinger 

Evang. Gemeindehaus Gebsattel, Schulstraße 
5. Das Ziel der elementaren Musikerziehung 
ist das spielerische Musizieren in der Familie 
zu fördern. 
 
Fr., 9. 10., 19–21 Uhr 
Seelsorge in Palliativsituationen 
Vortrag von Prof. Dr. Traugott Roser, Seel-
sorge in Palliativsituationen. Ort wird noch 
bekannt gegeben. Bildung evangelisch in Zu-
sammenarbeit mit dem Verein für außerkli-
nische Ethikberatung e.V. Rothenburg und 
dem Hospizverein Rothenburg e.V. 
 
So., 13. 9. 15–16.30 Uhr 
Führung zum Tag des Offenen Denk-
mals - St. Jakob als Netzwerk-Kirche 

Die St.-Jakobs-Kir-
che ist eine Kirche, 
die im Zentrum von 
modernen und 
alten Wegen liegt. 
Dies waren Wall-
fahrtswege zur Hei-
lig-Blut-Reliquie 
und es sind Fuß-
pilgerwege vom 
Knotenpunkt Ro-

thenburg nach Santiago de Compostela. Mit 
Pfarrer Dr. Oliver Gußmann. 
 
Fr., 2. 10., 14.30 Uhr - So., 4. 10., 14 Uhr 
Pilgernd unterwegs 
rund um den Ruhestand 
von Rothenburg nach Crailsheim 
Diese Pilgertour ist mehr als eine Wanderung 

– sie ist ein symbolischer Weg ins „neue 
Land“ des Ruhestands. Start an der St.-Ja-
kobs-Kirche, Rothenburg. Mit der zertifizier-
ten Pilger- und Trauerbegleiterin Maria 
Rummel und Wegbegleiter Richard Rummel. 

 
So., 11. 10., 14–17 Uhr 
Wandern als Pilgern im Rahmen  
der Rothenburger Wanderwochen 
Auf Rothenburger Jakobs-Pilgerwegen er-
fahren die Teilnehmenden, was Pilgern be-
deuten kann und wie man am besten 
einsteigt. Treffpunkt St.-Jakobs-Kirche, Ro-
thenburg. Mit Pfarrer Dr. Oliver Gußmann. 

 
Fr., 16. 10., 16–21 Uhr 
Jüdisch kochen – 
koscherstyle mit Anat Kozlov 
In der Oskar-von-Miller-Realschule – Schul-
küche Raum 426, Ackerweg 3, Rothenburg. 
Hummus, Shakshuka oder Falafel, viele Ge-
richte, die heute in aller Munde sind, haben 
ihre Wurzeln in der jüdischen und israeli-
schen Küche. Im Vordergrund stehen Neu-
gier, Freude am Kochen und das gemeinsame 
Erleben.

Fotos (4): Fritz Vorlaufer
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Öffnungszeiten Pfarramtsbüro 
Das Neusitzer Pfarr-
amtsbüro in der Schul-
gasse 5 ist am Dienstag 
von 9 bis 12 Uhr und am 
Donnerstag von 13 bis 
17 Uhr erreichbar. Telefon 
09861/934898. 

 
Kindergottesdienste 
Kindergottesdienst in Neusitz  
Kindergottesdienste in Schweinsdorf:  Jeden 
Sonntag (außer in den Ferien) um 8.45  
Uhr im Dorfgemeinschaftshaus Schweinsdorf  
(1. OG). 
 

Kinder- und Jugendbibliothek 

Die Kinder- und Jugendbibliothek ist jede 
Woche geöffnet am Dienstag von 15 bis  
17 Uhr. Abwechselnd sind anwesend Christa 
Dießl, Katharina Fabi, Gertraud Küstner, Sabrina 
Sprung-Kandert, Gabriele Weiland, Alfred  
Wegele.

Wichtiges in Kürze

Foto: Fritz Vorlaufer
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Termine 2026 

August: Pause 

14. Oktober 

November: 

wegen Urlaub geschlossen 

9. Dezember

Durchatmen, zur Ruhe kommen, Gott be-
gegnen - christliche Meditation macht das 
möglich. Wer das erleben möchte ist herzlich 
eingeladen: Am 9. September um 19 Uhr 
findet im Jugendhaus in Neusitz ein Medi-
tationsabend statt. Eingeladen sind alle, die 
sich nach Stille sehnen, die ihren Glauben 
vertiefen wollen oder die einfach neugierig 
sind. Es gibt keinerlei Voraussetzungen, jede 
und jeder ist willkommen. Hilfreich ist be-
queme Kleidung. Und wer hat, kann gerne 
eine Decke und ein Meditationskissen mit-
bringen. Kniebänkchen sind vorhanden. Aber 
auch auf einem Stuhl ist meditieren möglich.  
 

Auf euch freuen sich 
Karin Schuh und Karin Hoeffchen

Einladung zur christlichen Meditation
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Kirchenchor Neusitz: Probe montags von 20 bis 21.30 Uhr.  
Leitung: Gudrun Gross, Telefon 09861/9765540.  
Wir freuen uns über jede neue Sängerin oder neuen Sänger, 

egal, in welcher Stimmlage Sie sind  
Posaunenchor: Probe freitags um 19.30 Uhr im Gemeindehaus 
in Neusitz.  
Neu- und Wiedereinsteiger willkommen  

Kinderchor Neusitz:  Proben vor Aufführungen nach Abspra-
che. Leitung: Michael Kienapfel, Telefon 09861/7099240 

 

Die Kinder- und Jugendbibliothek ist jede Woche geöffnet am 
Dienstag von 15 bis 17 Uhr. Während der Ausleihzeiten sind ab-
wechselnd Christa Dießl, Katharina Fabi, Gertraud Küstner, Sa-
brina Sprung-Kandert, Gabriele Weiland, Alfred Wegele anwesend 
 

Gestaltungskreis  
Jeden letzten Donnerstag im Monat um 19.30 Uhr im Ge-
meindehaus Neusitz  
 
Kontakt und Informationen: 
Birgit Döhler, Telefon 0171/3537388 
Michael Kienapfel, Telefon 09861/7099240 

 
Kontakt und Informationen: 
Lisa Schlegel, Schweinsdorf 1, Telefon 09861/86360 und 
Anna Schmidt, Schweinsdorf 55, Telefon 09861/3848 

 
Im August findet kein Nachmittag der Begegnung statt.  
Nachmittag der Begegnung am Donnerstag, 17. September,  
um 14.30 Uhr im Dorfgemeinschaftshaus Schweinsdorf mit 
Pfarrer Markus Dörrer. Als Gast begrüßen wir Bürgermeister 
Manuel Döhler. Er wird uns Einblicke in die Gemeindearbeit 
geben. 
Zu den Nachmittagen sind auch Mitbürger anderer Konfessio-

nen und jeden Alters herzlich eingeladen

Musikalisches         

 

 

 

Kinder- und 
Jugendbibliothek 
 

 Kreative Gruppe 
 
 
 
Kindergottesdienst 
Neusitz 
 
 
Kindergottesdienst- 

Team Schweinsdorf 

 
„Nachmittag  

der Begegnung“ 

Zu den jeweiligen Terminen 

informieren Sie sich bitte bei den Gruppenleitern,  

in der Presse bzw. in den Schaukästen!
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Evangelische Landjugend: Jeden Sonntag um 19 Uhr im Ju-
gendhaus in Neusitz. Verantwortlich: die 1. Vorsitzenden  
Leonie Klenk, 0151/26637688, und Jonah Rohn, 0152/07552592; 
2. Vorstände: Lara Möhring, 017/9746423 und Julian Sendel, 
0162/6252607 
 
Der Konfirmanden-Unterricht findet von 15 bis 16.30 Uhr 
(außer in den Ferien) abwechselnd in Neusitz und Gebsattel 
statt 
 
Tagespflege Landhege Rothenburg. Öffnungszeiten: Montag 
bis Freitag von 8 bis 17 Uhr. Ansprechpartner: Patricia Steckhan 
und Erna Hamberger, Telefon 09861/9380870  
Angehörigenberatung der Fachstelle für pflegende Ange-
hörige im Landkreis Ansbach. Ansprechpartner: Ruth Banna, 
Telefon 09868/988428 und Anja Rauch, Telefon 09868/988429

Evangelische  
Landjugend 

 
               Konfirmanden- 

unterricht 

 
Diakonie     

Allen Lesern des Gemeindebriefes 

wünschen wir  

erholsame Sommertage!
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Neugründung einer Dekanatsjugendkammer 

Manche Meilensteine ent-
stehen ganz leise – und 
verändern trotzdem vieles. 
So war es am 16. Mai 

2026 im Dekanat Rothenburg. Nach 13 Jahren 
wurde wieder eine Dekanatsjugendkammer ge-
wählt. Für die evangelische Jugendarbeit ist das 
ein besonderer Moment und ein starkes Zei-
chen für die Zukunft. Zur Wahlversammlung 
waren Jugendliche und Konfirmandinnen und 
Konfirmanden aus dem gesamten Dekanat ein-
geladen. Sechs junge Menschen wurden demo-
kratisch in die Dekanatsjugendkammer 
gewählt. Gemeinsam mit den weiteren berufe-
nen und beratenden Mitgliedern werden sie in 
den kommenden zwei Jahren die Jugendarbeit 
im Dekanat mitgestalten. 
Die Dekanatsjugendkammer ist dabei weit 
mehr als ein Gremium. Sie bringt Jugendliche 
aus verschiedenen Gemeinden und Verbän-
den zusammen, vernetzt die kirchliche Ju-
gendarbeit und entwickelt neue Ideen für 
Angebote im gesamten Dekanat. Vor allem 
aber gibt sie jungen Menschen eine Stimme. 
Hier können sie Verantwortung übernehmen, 
ihre Erfahrungen einbringen und Kirche aktiv 
mitgestalten. 
Die Freude über diesen Neustart ist groß. 
Nach so vielen Jahren ohne Dekanatsjugend-
kammer wurden an diesem Abend nicht nur 
Mitglieder gewählt – es wurden auch Hoff-
nungen geteilt: auf mehr Begegnungen, neue 
Projekte und eine evangelische Jugendarbeit, 
die junge Menschen in ihren Lebenswelten er-
reicht. 
Wir freuen uns sehr über diesen Neuanfang 
und sind gespannt auf die Ideen, die die neue 
Dekanatsjugendkammer in den nächsten zwei 
Jahren auf den Weg bringen wird. 
Dekanatsjugendreferentin Katharina Forster 

Ausgewählte Statements der Mitglieder/ 
innen: 
Manuel Homeier aus Neusitz, Vertreter der 
Mitgliedsverbände, CVJM Zeltlager Franken-
höhe e.V.: Ich freue mich auf eine gute und 

gewinnbringende Zusammenarbeit. Ich wün-

sche mir, dass junge Menschen zu Jesus fin-

den und mit ihm leben.  
Luna Baumann (16 Jahre) aus Tauberzell: Ich 

freue mich auf gute Ideen, die wir anschlie-

ßend gemeinsam umsetzen und auf eine gute 

Zusammenarbeit. Ich wünsche mir, dass 

evangelische Jugend sichtbar wird und wir 
Jugendliche erreichen.  
Johannes Raithel, Dekanatsjugendpfarrer im 
Dekanat Rothenburg:  Ich freue mich darauf, 

dass die Dekanatsjugendkammer eine feste, 

dauerhafte Struktur bekommt und viele 

junge Menschen christliche Jugendarbeit er-

fahren. Evangelische Jugendarbeit soll im De-

kanat gestärkt werden.  
Vorsitzende: Alicia Riebl (17 Jahre) aus Adels-
hofen:  Ich freue mich auf gute Gemeinschaft 

und viele Ideen.  

Oben v.l.n.r: Jörg Schwarzbeck, Juliane Engelhardt, Ma-
nuel Homeier, Martin Borèe, Niko Steinke, Johannes 
Raithel
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Die GEMEINDEE info wird herausgegeben von den 
Kirchengemeinden Neusitz und Schweinsdorf  

V.i.S.d.P.: Pfarrer Markus Dörrer · Redaktion und Layout: Fritz Vorlaufer

Ansprechpartner der Kirchengemeinde Neusitz  
Pfarramt Neusitz Kirchfeldring 8, Neusitz 
Pfarrer Markus Dörrer Telefon 9 76 03 19 

Montag Ruhetag 
Notfall-Nummer 0179/1717293 

Pfarramtsbüro Marina Vogel Telefon 93 48 98, Telefax 8 73 88 82 
im Gemeindehaus, Schulgasse 5 E-Mail: pfarramt.neusitz@elkb.de 

Öffnungszeiten: Dienstag 9 bis 12 Uhr, 
Donnerstag 13 bis 17 Uhr 

Mesnerteam in Neusitz Brigitte Reißig, Telefon 18 07 
Christa Schober, Telefon 13 40 
Christa Albig, Telefon 9 76 35 81 
Edeltraud Knoll, Telefon 9 7617 50 

Mesnerin Schweinsdorf Christa Dießl, Telefon 47 52 

Kirchenpflegerin Schweinsdorf Edeltraud Weininger, Telefon 43 90 

Vertrauensfrau des Kerstin Kusnierz, Telefon 8 63 81 
gemeinsamen Kirchenvorstandes Stellvertreterin: Karin Schuh, Telefon 9 26 70 

Kindertagesstätte Wernizerstraße 30, Telefon 39 68 
Leitung: Gabriele Wiederer  

Kinder- und Jugendbibliothek Sabrina Sprung-Kandert, Telefon 0152/23125396 
Christa Dießl, Telefon 4752 

KiGo Neusitz Birgit Döhler, Telefon 0171/3537388 
Michael Kienapfel, Telefon 7099240 

 KiGo-Team Schweinsdorf Lisa Schlegel, Telefon 86360 
Anna Schmidt, Telefon 38 48 

Diakoniestation Neusitz Kreisfeldstraße 1, Telefon 9 37 47, Fax 9 37 48 
Leitung: Sandra Wirth 

Kirchenchor Neusitz Leitung: Gudrun Gross, Telefon 9 76 55 40 

Kinderchor Neusitz Leitung: Michael Kienapfel, Telefon 7099240 

Leitung des Posaunenchores Gerhard Probst (kommissarisch), Telefon 8 64 51 

Kirchenmusiker Wolf Burger, Telefon 3615 

Gemeindebrief-Redaktion Fritz Vorlaufer, Telefon 48 59 
E-Mail: fritzvorlaufer@t-online.de 

Homepage www.kg-neusitz-schweinsdorf.de



TEAMERKURS16

Evangelische Jugendarbeit lebt von jungen 
Menschen, die Lust haben, sich einzubringen, 
Verantwortung zu übernehmen und Kirche 
mitzugestalten. Genau dafür gibt es auch in 
diesem Jahr wieder zwei starke Angebote für 
Jugendliche und junge Erwachsene in unse-
rem Dekanat.  
 
Werde Teamer*in – mach mit! 

Freitag 20. November (16 Uhr) bis Sonntag, 22. 
November (13 Uhr) auf der Burg Hoheneck.  
Du wurdest dieses oder letztes Jahr konfir-
miert und möchtest gerne weiter dabei blei-
ben? Dann ist der Teamerkurs genau das 
Richtige für dich! 
Hier kannst du erste Erfahrungen in der Ju-
gendarbeit sammeln, andere Jugendliche 
kennenlernen und ausprobieren, wie es ist, 
selbst Verantwortung zu übernehmen. Ge-
meinsam lernt ihr Spiele anzuleiten, Gruppen 
zu begleiten, kleine Andachten vorzubereiten 
und euch in der Konfiarbeit oder bei Aktionen 
mit Kindern einzubringen. Der Kurs ist ideal 
für alle ab ca. 13 bis 14 Jahren, die einfach 
mal „reinschnuppern“ möchten und Lust 
haben, Kirche aktiv mitzugestalten. 
Nach dem Kurs kannst du beispielsweise bei 
Konfi-Freizeiten mitarbeiten oder dich in 
deiner Gemeinde engagieren. Vor allem aber 

lernst du viele andere junge Menschen aus 
den Dekanaten Rothenburg und Leutershau-
sen kennen – und oft entstehen daraus echte 
Freundschaften. 
 
Grundkurs – Jugendleiter*innen-
ausbildung (ab 15 Jahren) 
Freitag, 30. Oktober (16 Uhr) bis Dienstag, 3. 
November (15 Uhr), Jugendübernachtungs-
haus Veitsweiler, Weiltingen. 
Du möchtest mehr Verantwortung überneh-
men und dich intensiver in der Jugendarbeit 
engagieren? Dann ist der Grundkurs genau 
dein Ding! 
Im Grundkurs bekommst du alles an die 
Hand, was du für die Mitarbeit in Gruppen, 
Freizeiten und Veranstaltungen brauchst: 
• praktische Methoden und Spiele 
• rechtliches Grundwissen 
• Andachten gestalten 
• Tipps für Gruppenleitung 
• viele praktische Übungen 
• Austausch mit anderen motivierten Ju-

gendlichen 
Dabei geht es nicht um trockene Theorie, son-
dern um gemeinsames Ausprobieren, Spaß, 
Gemeinschaft und viele wertvolle Erfahrun-
gen. Nach erfolgreicher Teilnahme erhältst du 
ein Zertifikat für die Ausbildung zur Jugend-
leiterin bzw. zum Jugendleiter. Außerdem 
kannst du anschließend die JULEICA (Jugend-
leiterkarte) beantragen und damit viele Ver-
günstigungen nutzen. Auch bei Bewerbungen 
macht sich dieses Engagement richtig gut. 
Kosten: 80,– ý  für den Grundkurs bzw.  
55,– ý  für den Teamerkurs. In vielen Ge-
meinden werden die Kosten übernommen 
bzw. rückerstattet. Bitte vorher im Pfarramt 
nachfragen und anschließend die Quittung 
einreichen.

Gemeinsam Glauben leben – Werde Teamer/in!



17GOTTESDIENSTE IM AUGUST UND SEPTEMBER

St.-Ottilien-Kirche  
Schweinsdorf 

8.45 Uhr

Heilig-Kreuz-Kirche  
Neusitz 

10.00 Uhr

 

 

 

 

 

 

 

2. August 
9. So. n. Trinitatis 

 
9. August 

10. So. n. Trinitatis 
 

16. August 
11. So. n. Trinitatis 

 
23. August 

12. So. n. Trinitatis 
 

30. August 
13. So. n. Trinitatis 

 
6. September 

14. So. n. Trinitatis 
 

13. September 
15. So. n. Trinitatis 

 
20. September 

16. So. n. Trinitatis 
 

27. September 
17. So. n. Trinitatis

Pfarrer Markus Dörrer 
 
 
Einladung nach Neusitz oder   
Kirnberg (8.45 Uhr) 
 
Pfarrer i. R. Gottfried Ehninger  
 
 
Einladung nach Neusitz oder 
Kirnberg (8.45 Uhr) 
 
Lektor Dr. Franz-Josef Neumann  
 
 
Einladung nach Neusitz oder 
Kirnberg (8.45 Uhr) 
 
Pfarrerin i. R. Lieselotte Lindner  
 
 
Lektorin Gertraud Blumenstock   
8.45 Uhr Kindergottesdienst 
 
Pfarrer Markus Dörrer   
8.45 Uhr Kindergottesdienst 

Einladung nach Schweinsdorf   
oder Gebsattel (10.00 Uhr) 
 
Pfarrer Markus Dörrer  
 
 
Einladung nach Schweinsdorf   
oder Gebsattel (10.00 Uhr) 
 
N.N.  
  
 
Einladung nach Schweinsdorf 
oder Gebsattel (10.00 Uhr) 
 
N.N. 
 
 
Einladung nach Schweinsdorf  
oder Gebsattel (10.00 Uhr) 
 
Lektorin Gertraud Blumenstock  
 
 
Pfarrer Markus Dörrer  
  

WICHTIG: Während der Ferien-

und Urlaubszeit findet in 

Schweinsdorf und Neusitz (wie 

in Gebsattel und Kirnberg) je-

weils immer nur ein Gottesdienst 

statt. Sie sind herzlich eingela-

den den Gottesdienst in den an-

deren Gemeinden zu besuchen.

Änderung der Gottesdienstzeiten



  

Foto: Hillbricht


